Aus der Personalversammlung resultierende Schwerpunkte für ein zielführendes Miteinander an der BGS:
· Aushang des Geschäftsverteilungsplanes im Lehrerzimmer

· Terminplan muss langfristig fixiert sein / Informationen bei kurzfristigen Änderungen bitte ANALOG!
· Umfassende Vorbereitung und Einbindung aller Lehrkräfte bei besonderen Veranstaltungen (TaTÜ etc.)

· Schriftliche Anfrage an SL erfordert schriftliche Antwort an Kollege 

· Forderung einer klaren Konzeption für die Förderstufe ( (Unterrichtsorganisation, Förderunterricht, Zeugnisse für Lernhilfeschüler, Inklusion etc.)  
· Erarbeitung eines pädagogisch sinnvollen Stundenplanes (z.B. NICHT Sport- WPU mit anschließendem regulären Sportunterricht) 
· Kontinuität bei den AG-Angeboten (zwecks besserer Planbarkeit sollten bestimmte Wochentage beibehalten werden)
· Stellvertretender Schulleiter wird nicht als Verantwortlicher für alle Schulzweige wahrgenommen
· 4-tägige Anwesenheit des stellvertretenden Schulleiters wird von Kollegium als schwierig, allenfalls als Provisorium angesehen
· Besetzung des Sekretariats 
